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sangirenden Ebenen an einem biefer Punkte, C zum Benfpiel vertifal find, und fi

folglich nad) einer Vertifalen fchneiven, die ald Horizontalprojeftion den Punft C hat.

‚Man fommt ‚aber bey diefen Munften mitteljt ver Ebene der zwey Normalen (Art. 325)

zu einem Refultate. Die Normalen in C zu Dem größeren und Fleineren Cylinder

jhneiden ihre vefpeftiven Are, in E und O; zieht man die Gerade O E, wen Horizom

talriß der Normalebene, fo ift die Senfredte C M’ auf diefen Riß die Tangente am

Punkt GC. Die Linien CKD, AI Bfiı Die zwey Zweige einer Hyperbel, *)

welche als reelle Are die Gerade K Ihat. Cie entjprechen dem Zweige des. Eintritts

in den größeren Cylinder und dem Zweige Des Ausganged. Der ganze Durchfihnitt-

projeftirt fi auf Die Vertifalebene nah dem Kreife ef’ g

Durhfehnitt eines Lylinders und einer. Augel.

332. Die Fig. 2. Taf. XXX, ftellt den Durchfehnitt eines Cylinders und einer

Kugel vor, Die horizontale Projeftiondebene geht durh den Mittelpunkt der Kugel

und durch Die Are de geraden Freisförmigen Cylinders,; die Vertifalebene ift fenkrecht

auf diefe Are. Die Vertifalprojeftion der Durhfihnittsfurve ift ein Kreis, und ihre .

Horizontalprojeftion eine Narabel,

Die horizontale Wrojeftionsebene enthält den " Mittehsunft O der Kugel, den SR

ten Kreis diefer Kugel vom Halbmefjer O D, die Are G GC’, und zwey Kanten A C

B D ded geraden Eylinderd, der als Bafis den Kreis e f g hat. Die Bertifalebene

O D foneivet vie Kagel nah einem größten Sreife, Den man auf die Ebene des

Kreifed e fg verjebe, aus einem ähnlihen Motive mit vem im vorhergehenden Beyfpiele

dargelegten. Man trage den Halbmeffer O D von f nad H, und aus H’, als Mit:

telpunft, befüpreibe man den auf die Vertifalebene LM nad f n A verfeßten großen

Kreis ver Kugel, ine beliebige Horizontalebene p- fÄhneidet den Eplinder nad Ge

raden, die fih auf Die Horizontalebene nad) N N’ und © @° projeftiren ; die Horizontale

p #-fhneivet Die Vertikale ff" in dem Punkt p/, und den Kreis fn A im Punkt 7.

 

*) Man beweißt dieien Sag dur die Analyfie, indem man a!d Coorkinatenaren die rechtwine.

ligen Seraden EF, LK nimmt, welde fih im Punkt G, dem Urfprunge der Coordinaten

kreuzen. Die Gleihung des Eleineren Cylinders it: x° + 2° — r?; die des. Größeren:

y2 +2? = R?*. Eliminivt man 2”, fo erhält man ald Gleihung der Projektion auf die

Ebene ber xy:

y”?—- :=R?’ — 2

welches die Sfeihung für die gleichfeitige Hyperbel if,
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Xrägt man die Entfernung p' n ded Punftd n von der Vertifalen / f auf dem
Halbmeffer OD vonD nad) d, und befihreibt aus O, ald Mittelsunft und mit dem Halb:

meffer O8 einem Umkreis, welcher „die Geraden N N’, @ 9 in den Punkten P, P/,
#,z &neidet, fo: gehören diefe vier Punkte der Borieätgrejehtsn des Durcdfchnittes

der Kugel und des Eylinders,  Diefe Projektion  befteht ats zwey Zweigen, die einer

nemlihen Parabel *) angehören, deren Scheitel in S auf der Senfredhten O G liegt,

welche aus dem Mittelpunkt G der Kugel auf die Are G G’ des Eplinders gefällt ift.

Die Tangente GM’ in C ergiebt fid) wie in der vorftehenden Aufgabe, aus ver

Bedingung fenkrecht auf dem Horizontalviß der Ebene der zweg ©eraden C L’, C O
zu feyn, von. denen die Eine Normale zu dem. Gylinder ift, und die Andere, Normale

zu der Kugel; fie trifft die Gerade O G in dem Punft M’, fo daß die Subtangente

C’ M’ ift.. Theilt man G’M’ vurd) den Punkt S in zwey gleiche Theile, fo ift diefer

Punkt der Scheitel der Warabel.

Duchfenitt eines Regels und eines Cylinders,

Ta XXX. Fig 4.

333. Ein Kegel, deffen Bafis auf der horizontalen Projektionsebene der Kreis

CKEIJ und veffen Scheitel in D und d projeftirt ift, wird von einem gerader Freiss

förmigen Eylinder durhfänitten, der ald Are die Horizontale (S S,s s) hat, und als

Dafıs, ven in m m’ projeftirten vertifalen Kreis, vergeftalt, Daß er mit feiner unterften

Kante auf der Horizontalebene ruht. Man konftruirt die Durhdringungslinie Diefer

zwey Flächen, indem man fie beyde durd) Ebenen fihneivet, Die dur) den Scheitel ver

Kegelfläche parallel_zu ven Kanten des Cylinders geführt find. (Art. Sr Diefe Eher
#

*) Man beweißt diefen Gab durch die Analyfis, indem man den Mitteipunfe O ber Kugel zum

Urfprunge der Coordinaten nimmt, die Gentrehie O S auf die Hre GC L’ des Eylinders als

die Are der ©, und die Parallele zu jener Are, ald Are der y. Die Gleihung ber Kugel ift:

x” +3? +z°?=R°’ Nenn man a die Entfernung O G fo ift die Gleihung tes

Cylindes (z— a)? + 2? = r”;R undr find die Halbmeffer der Kugel und der Bas.

fis. des Eplinderd, Eliminire man z?, fo erhäft man als Slähung der Projektion des

Durhfänitiss der Kugel und des Cplinders auf der Ebene der & yi

yet a neBier

Diefe Steidung gebört einer Barabel, deren Scheitel S in einer Entfernung OS vom Mi

telpunft O liege, glid R’ + a” — r’
i 2 ag,

a


